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Herz

Herz, lat. Cor, muskulöses Hohlorgan, das durch seine Zusammenziehungen die Blutbewegung im Körper bewirkt. Vgl. übrig. Kreislauf (HAUFFE). Jede Zusammenziehung, Systole, treibt das Blut aus den Kammern völlig in die Aorta und in die Pulmonalarterie; der Rückfluß in die Vorhöfe wird durch die Herzklappen verhindert. Wenn sich dem Blutstrom Hindernisse entgegenstellen (Arteriosklerose, Nephritis,) oder wenn Herzklappenfehler. s.d., einen Teil des Blutes bei der Systole in den Vorhof zurückströmen lassen und dadurch stärkere Herzarbeit verlangt wird, nimmt der Herzmuskel im ganzen oder in dem besonders an der Mehrarbeit beteiligten Abschnitt, bes. in einer der beiden Kammern, an Dicke zu: Herzhypertrophie und zwar exzentrisch gleichgzeitig mit Dilatation und konzentrisch mit gleichbleibendem Kammervolum W. WEINTRAUD, in Lehrbuch der Klinischen Untersuchungs-Methoden (EULENBURG und a.), nach anderen Autoren G. M. GOULD, Illustrated Dictionary of Medicine Philadelphia, sogar mit Verengerung des Hohlraums, vgl. auch Hypertrophie. Die bei Kreislaufshindernissen zunächst eintretende Blutstauung im Herzen bewirkt Herzerweiterung, Herzdilatation. Das HISsche Bündel, s. d., das die Leitung der Zusammenziehungsreize von den Vorhöfen zu den Kammern vermittelt, s. Reizleitungssystem, kann durch Entzündungen, z. B. bei Infektionskrankheiten, geschädigt werden; dann entstehen schwere Störungen des Herzrhythmus, der regelmäßigen Herztätigkeit; vgl. Arhythmie, Pulsus, Extrasystolen, Herzblock, ADAMS sehe Krankheit. Der Herzmuskel wird durch die Kranzgefäße, Koronargefäße des Herzens, mit arteriellem Blut versorgt; ihre Verlegung durch Arteriosklerose ruft daher schwere Ernährungsstörungen des Herzmuskels, Angina pectoris, (s. AD AM-STOCKES) hervor. Bei Herzhypertrophie pflegt mit der Zeit der Herzmuskel zu versagen: Herzmuskelschwäche, Herzinsuffizienz, Myodegeneratio cordis. Myomalacia cordis, früher allgemein als Folge von Entzündung betrachtet: Myokarditis; dann treten Kompensationsstörungen, Stauungen in großen oder kleinen Kreislauf usw. ein. Vgl. Ödem, Blutdruck, Endokarditis, Perikarditis, Herzklappen.

